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1.  ANLASS DER PLANUNG UND KURZBESCHREIBUNG 

Die im Jahre 1952 gegründete Genossenschaft Bayerische Milchindustrie eG 
(BMI) betreibt in Zapfendorf mit mehr als 200 Mitarbeitern/-innen seit über 50 
Jahren eine Werksanlagen. Im Zuge einer Weiterentwicklung der Geschäfts-
felder soll der vor Ort bestehende Betrieb schrittweise umfangreich moderni-
siert und umstrukturiert werden. Dazu sind Investitionen in dreistelliger Millio-
nenhöhe geplant, die den Standort Zapfendorf zum modernsten Ingredients-
werk in Europa machen sollen/werden. Hier hergestellte Milch- und Molkende-
rivate kommen u. a. in Produkten wie Säuglingsnahrung, Back- und Süßwaren 
oder funktionaler Sportlernahrung zum Einsatz. 

Die bestehenden Betriebsflächen der BMI liegen innerhalb der Geltungsbe-
reichsflächen des rechtskräftigen Bebauungsplanes (BBP) mit der Bezeich-
nung „Scheßlitzer Straße/Oberweg“ (Satzungsbeschluss: 10.09.1987, rechts-
kräftig seit 29.04.1988), der im Osten/Südosten des Hauptortes Zapfendorf, 
südlich der „Scheßlitzer Straße“ (Kreisstraße Kr BA 1) und östlich der Straße 
„Oberweg“ im Wesentlichen Gewerbegebietsflächen gemäß § 8 BauNVO und 
Industriegebietsflächen gemäß § 9 BauNVO festsetzt. Der BBP „Scheßlitzer 
Straße/Oberweg“ wurde zwischenzeitlich einmal geändert. 

Die seitens der BMI geplante Modernisierung, Umstrukturierung und Erweite-
rung des bestehenden Werkes lässt sich auf Grundlage der bis dato gelten-
den, planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften inner-
halb des Geltungsbereiches der vorgenannten, rechtskräftigen Planurfassung 
des BBP „Scheßlitzer Straße/Oberweg“ nicht realisieren. Die BMI hat sich 
aber bewusst dazu entschieden, aus Gründen der Nachhaltigkeit, des Res-
sourcen- (Boden/Fläche) sowie des Natur- und Artenschutzes auf einen Neu-
bau auf der „Grünen Wiese“ und damit unter Inanspruchnahme von Flächen 
der bisher unberührten, freien Landschaft zu verzichten und ihr Vorhaben 
stattdessen am bestehenden Standort zu realisieren. 

Hierfür wird es notwendig, weite Teilflächen des Geltungsbereiches der 
rechtskräftigen Planurfassung zu überplanen, bisher hier geltende, planungs-
rechtliche Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften zu ändern, anzupassen 
und zu ergänzen sowie bislang noch nicht innerhalb des Geltungsbereiches 
eines Bebauungsplanes liegende Grundstücke erstmalig neu zu überplanten. 

Der Markt Zapfendorf unterstützt das Planungsvorhaben der BMI und trägt mit 
dem vBBP/GOP zur langfristigen Sicherung des Betriebsstandortes Zapfen-
dorf bei. 

Der vBBP/GOP berücksichtigt das städtebauliche Ziel, den Belangen der 
Wirtschaft gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 8 a BauGB Rechnung zu tragen sowie Ar-
beitsplätze zu erhalten, zu sichern bzw. zu schaffen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 c 
BauGB). Gleichzeitig berücksichtigt er die allgemeinen Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, die Sicherheit der Wohn- und Arbeits-
bevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB) sowie die Erhaltung, Erneuerung, Fort-
entwicklung, Anpassung und den Umbau vorhandener Ortsteile (§ 1 Abs. 6 
Nr. 4 BauGB). Wie aus den nachfolgenden Ausführungen hervorgeht, berück-
sichtigt der vBBP/GOP u. a. noch weitere Belange i. S. d. § 1 Abs. 6 BauGB 
(s. Teil A. Kap. 7 „Städtebauliche Bestandsaufnahme“) sowie die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege. 

Um eine geordnete städtebauliche Weiterentwicklung sicherzustellen und die 
vorgenannten, städtischen Planungsziele zu erfüllen, ist es erforderlich, das 
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vorliegende Bauleitplanverfahren durchzuführen. Vor diesem Hintergrund 
fasste der Gemeinderat des Marktes Zapfendorf am 16.03.2023 gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB den notwendigen Aufstellungsbeschluss. Die planerische Er-
forderlichkeit im Sinne des § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB ist vorhanden und be-
gründet. 

 
2.   

2. BESCHREIBUNG DES VERFAHRENSABLAUFES 

Folgende Verfahrensschritte wurden durchgeführt: 

Aufstellungs-/Auslegungsbeschluss: 16.03.2023 

Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss/ frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung: 

31.03.2023 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: 12.04.2023 - 19.05.2023 

Frühzeitige Behörden-/Trägerbeteiligung: 12.04.2023 - 19.05.2023 

Billigungs-/Auslegungsbeschluss: 15.06.2023 

Bekanntmachung förmliche Öffentlichkeitsbeteili-
gung: 

07.07.2023 

Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung: 17.07.2023 - 01.09.2023 

Förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung: 17.07.2023 - 01.09.2023 

Erneuter Billigungs-/Auslegungsbeschluss: 18.01.2024 

Bekanntmachung erneute förmliche Öffentlich-
keitsbeteiligung: 

02.02.2024 

Erneute förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung: 05.02.2024 - 08.03.2024 

Erneute förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung: 05.02.2024 - 08.03.2024 

Erneuter Billigungs-/Auslegungsbeschluss: 17.10.2024 

Bekanntmachung erneute förmliche Öffentlich-
keitsbeteiligung: 

25.10.2024 

Erneute förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung: 28.10.2024 - 29.11.2024 

Erneute förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung: 28.10.2024 - 29.11.2024 

Satzungsbeschluss: 18.09.2025 

Bekanntmachung Satzungsbeschluss: 07.11.2025 

Hinweise: Der obigen Zeittabelle ist zu entnehmen, dass der Marktgemeinde-
rat Zapfendorf am 16.03.2023 den Beschluss zur Aufstellung eines qualifizier-
ten Bebauungsplanes (im Sinne eines. „Angebotsbebauungsplanes“) mit der 
Bezeichnung 2. Änderung und Erweiterung BBP/GOP „Scheßlitzer Stra-
ße/Oberweg“ fasste und auf dieser Grundlage das frühzeitige (12.04.2023 - 
19.05.2023) und das förmliche Beteiligungsverfahren (17.07.2023 - 
01.09.2023) durchführte. Bedingt durch einen Hinweis des LRA Bamberg in 
seiner im Rahmen der förmlichen Beteiligung abgegebenen Stellungnahme 
(vom 07.09.2023) ergab sich die Notwendigkeit, aus Gründen der Rechtssi-
cherheit das bisher als Angebotsbebauungsplan laufende Bauleitplanverfah-
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ren in einen Bebauungsplan mit erweitertem Vorhabenbezug (vBBP/GOP) 
gemäß § 12 Abs. 3 a BauGB zu ändern. In seiner Sitzung am 18.01.2024 
fasste der Marktgemeinderat Zapfendorf daher alle hierfür notwendigen Ände-
rungsbeschlüsse und beauftragte die Verwaltung des Marktes Zapfendorf, auf 
Basis des Bauleitplanes mit der neuen Bezeichnung „Vorhabenbezogener 
Bebauungs- und Grünordnungsplan Bayerische Milchindustrie (BMI) eG, Werk 
Zapfendorf“ in der Fassung vom 18.01.2024 ein erneutes, förmliches Beteili-
gungsverfahren gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB jeweils i. V. m. § 4 a 
Abs. 3 BauGB durchzuführen. 

3.  DARSTELLUNG DER ERFOLGTEN BERÜCKSICHTIGUNG 
DER ÖFFENTLICHKEITS- UND TRÄGER-/BEHÖRDENBETEI-
LIGUNG 

Damit eine Beteiligungspflicht entsteht, müssen die Behörden und die sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange in einem städtebaulich relevanten Belang be-
troffen sein, der ihrem Aufgabenbereich unterfällt und der die Inhalte und den 
Darstellungskatalog gemäß § 9 Abs. 1 BauGB betrifft. Aus diesem Grund 
wurden am Bauleitplanverfahren die nachfolgend aufgeführten Behörden und 
Träger öffentlicher Belange beteiligt, da bei diesen im Zuge der Bauleitpla-
nung betroffene Belange gesehen wurden bzw. davon ausgegangen wurde, 
dass diese bei der Grundlagenermittlung wesentliche Informationen und Hin-
weise beisteuern können, auf deren Grundlage das Erstellen eines Planent-
wurfes möglich wird: 

1. Landratsamt (LRA) Bamberg (BA), Bamberg 

2. Regierung von Oberfranken, Bayreuth 

3. Wasserwirtschaftsamt (WWA) Kronach, Kronach 

4. Regionaler Planungsverband (RPV) Oberfranken - West, Bamberg 

5. Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege (BLfD), Abteilung B - Ko-
ordination Bauleitplanung, München 

6. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Bamberg, Be-
reich Landwirtschaft, Bamberg 

7. AELF Bamberg, Bereich Forsten, Zweigstelle Scheßlitz 

8. Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (ADBV), Bamberg 

9. Industrie- und Handelskammer (IHK) für Oberfranken, Bayreuth 

10. Handwerkskammer (HWK) für Oberfranken, Bayreuth 

11. Bayerischer Bauernverband (BBV), Kreisverband Bamberg, Ge-
schäftsstelle Bamberg 

12. Telefonica Germany GmbH & Co. OHG, Nürnberg 

13. Ericsson Services GmbH, Düsseldorf 

14. Deutsche Telekom Technik GmbH, Bamberg 

15. Deutsche Telekom Technik GmbH, Richtfunktrassenauskunft, Bay-
reuth 



Markt Zapfendorf, Landkreis Bamberg 
vBBP/GOP „Bayerische Milchindustrie (BMI) eG, Werk Zapfendorf  
 

 - 4 - 

16. Bayernwerk Netz GmbH, Bamberg 

17. BIL eG Leitungsauskunft, Bonn, Köln, Berlin 

18. TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

19. PLEdoc GmbH, Essen 

20. Vodafone GmbH, Vodafone Deutschland GmbH, Nürnberg 

21. Deutsche Bahn (DB) AG, DB Immobilien, Region Süd, Kompetenz-
team Baurecht, München 

22. Bund Naturschutz in Bayern e. V. (BUND), Kreisgruppe Bamberg 

23. Landesbund für Vogelschutz e. V. (LBV), Bezirksgeschäftsstelle 
Oberfranken, Bayreuth 

24. Verein für Landschaftspflege, Artenschutz und Biodiversität e. V. 
(VLAB), Erbendorf 

25. Kreisbrandrat, Hr. Renner, Bamberg 

26. Kreisheimatpfleger, Hr. Rössler, Altendorf 

27. Polizeiinspektion Bamberg - Land, Bamberg 

28. Zweckverband (ZV) für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung 
Bamberg - Forchheim, Bamberg 

29. Markt Rattelsdorf 

30. Markt Ebensfeld 

31. Stadt Scheßlitz 

32. Gemeinde Breitengüßbach 

Weitere Stellen wurden nicht beteiligt, weil ihre wahrzunehmenden Belange 
von der Planung nicht berührt waren/sind. 

3.1 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

Schreiben v. 01.05.2023 und v. 02.05.2023 

Verwiesen wird auf die in den Planunterlagen enthaltenen Aussagen, Bauher-
ren seien eigenverantwortlich für den Schutz ihrer baulichen Anlagen gegen-
über hohen Grundwasserständen bzw. gegenüber drückendem Grundwasser 
zuständig. Auf Privatgrund anfallendes Niederschlagswasser dürfe nicht auf 
private Nachbargrundstücke bzw. auf öffentlichen Grund abgeleitet werden. In 
diesem Zusammenhang wurde auf die gemäß Aussage des vorliegenden in-
tegralen Konzeptes zum kommunalen Sturzflut - Risikomanagements vorhan-
denen Risikopotenziale im Umfeld des Plangebietes, konkret im Bereich der 
Oberweg und Gartenstraße, hingewiesen. Der Markt Zapfendorf wurde dazu 
aufgefordert, alle relevanten Angaben aus dem genannten Konzept zu be-
rücksichtigen und in die Planunterlagen einzuarbeiten. Der Markt Zapfendorf 
kam dieser Empfehlung/Aufforderung nach und ergänzte seine Planunterla-
gen inhaltlich entsprechend. Ergänzend verwies der Markt Zapfendorf auf die 
diesbezüglich relevanten Vorgaben seiner kommunalen Entwässerungssat-



Markt Zapfendorf, Landkreis Bamberg 
vBBP/GOP „Bayerische Milchindustrie (BMI) eG, Werk Zapfendorf  
 

 - 5 - 

zung, wonach die Ableitung von Niederschlagswasser auf Fremdgrundstücke 
unzulässig sei. 

Weiterhin wurde auf dem Verfasser der Stellungnahme bekannte Drainagen 
hingewiesen, die offenkundig auch innerhalb der noch nicht bebauten Gel-
tungsbereichsflächen zu vermuten seien. Diesbezügliche Belange müssten 
berücksichtigt werden, um negativ erhebliche Beeinträchtigungen unterliegen-
der Grundstücke auszuschließen. Der Markt Zapfendorf erwiderte, diesbezüg-
liche Belange seien bereits erkannt, berücksichtigt und verwies auf gleichlau-
tende Hinweise/Angaben in seiner Planbegründung. 

Angeregt wurde, westlich entlang der festgesetzten Versickerungs-/ Rückhal-
tefläche auf der Fl.-Nr. 702 (Gmkg. Zapfendorf) bereits vor Baubeginn einen 
temporären Querriegel (Erdwall) aufzuschütten, um ein Ausufern von aus dem 
Plangebiet stammenden, ggf. unkontrolliert ablaufendem Niederschlagswas-
ser zum Schutz der Nachbarschaft zu vermeiden. Der Markt Zapfendorf si-
cherte zu, diesbezüglich mit der BMI Kontakt aufzunehmen. 

Schreiben v. 08.05.2023 

Eingewendet und begründet dargelegt wurde, dass auch künftig eine Wende-
anlage am östlichen Ausbauende der Straße Oberweg unverzichtbar sei. Da 
der Planvorentwurf eine solche Wendeanlage nicht enthalte, müsste die an-
schließende Entwurfsplanung entsprechend angepasst, geändert bzw. er-
gänzt werden. Der Markt Zapfendorf teilte daraufhin mit, eine solche Wende-
anlage planerisch zu berücksichtigen und in den anschließenden Planentwurf 
aufzunehmen. 

Schreiben v. 15.05.2023 

Eingewendet wurden in Folge des BBP/GOP ausgelöste, erhebliche und un-
zulässige Beeinträchtigungen der benachbarten Wohnbebauung in Folge von 
Lärm, Geruch, von Lichtemissionen, von Baustellenlärm und von Fahrverkehr. 
Die Planung bewältige die durch sie ausgelösten Konflikte nicht, gefährde die 
Gesundheit der Anwohner/Nachbarn und führe zu einem Wertverlust von 
Grundstücken und Immobilien. Der Markt Zapfendorf verwies in diesem Zu-
sammenhang auf die von ihm vorgelegten Planunterlagen, Gutachten und auf 
die daraus resultierenden Festsetzungen. Auf dieser Grundlage könnten die 
genannten Beeinträchtigungen vermieden werden. Ungelöste Konflikte bzw. 
außerhalb des Bauleitplanverfahrens nicht lösbare Konflikte seien daher zu 
verneinen. Eingewendet wurden zu Unrecht Beeinträchtigungen von Waldflä-
chen. Der Markt Zapfendorf konnte mit Verweis auf die Planunterlagen nach-
weisen, dass Waldflächen tatsächlich flächentechnisch nicht betroffen sind. 

3.2 Frühzeitige Behörden-/Trägerbeteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden keine Stellungnahmen abgegeben: 

• AELF Bamberg, Bereich Forsten, Zweigstelle Scheßlitz 

• ADBV, Bamberg 

• IHK für Oberfranken, Bayreuth 
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• BBV, Kreisverband Bamberg, Geschäftsstelle Bamberg 

• BUND, Kreisgruppe Bamberg 

• LBV, Bezirksgeschäftsstelle Oberfranken, Bayreuth 

• VLAB, Erbendorf 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden Stellungnahmen abgegeben, jedoch lediglich ver-
bunden mit dem Hinweis, mit der Planung bestehe Einverständnis: 

• RPV Oberfranken - West, Bamberg, Schreiben vom 17.04.2023 

• AELF Bamberg, Bereich Landwirtschaft, Schreiben vom 26.04.2023 

• HWK für Oberfranken, Bayreuth, Schreiben vom 09.05.2023 

• Polizeiinspektion Bamberg - Land, Bamberg, Schreiben vom 11.04.2023 

Von folgenden Behörden/Trägern wurden Stellungnahmen mit umweltrelevan-
ten Informationen abgegeben: 

LRA BA, Fachbereich (FB) Immissionsschutz, Schreiben v. 15.05.2023 

Es wurde mitgeteilt, dass aufgrund des Fehlens eines (in Aufstellung befindli-
chen) Schallschutzgutachtens aktuell noch keine fundierte Stellungnahme ab-
gegeben werden könnte. Ergänzend wurden dem Markt Zapfendorf Hinweise 
gegeben, die bei der Aufstellung des Gutachtens zu berücksichtigen seien. 
Der Markt Zapfendorf sicherte zu, diese Hinweis zu berücksichtigen bzw. ab-
zuarbeiten. 

LRA BA, FB Bodenschutz, Schreiben v. 15.05.2023 

Es wurde mitgeteilt, gegen die Planung beständen aus bodenschutzfachlicher 
Sicht keine Einwände. Die Geltungsbereichsflächen seien im Altlastenkataster 
nicht erfasst. Mit den in den Planunterlagen zum Thema Boden/Altlasten/ 
Geologie enthaltenen Angaben bestehe Einverständnis. Der Markt Zapfendorf 
nahm dies zur Kenntnis. Es ergingen ergänzende Hinweise zu vormals im 
Plangebiet vorhandenen, jedoch bereits in der Vergangenheit sanierten Altlas-
ten. Der Markt Zapfendorf nahm diese Hinweise der Vollständigkeit halber in 
seine Planbegründung und in den Umweltbericht auf. 

LRA BA, FB Wasserrecht, Schreiben v. 15.05.2023 

Es wurde mitgeteilt, das Plangebiet läge weder in einem festgesetzten oder 
vorläufig gesicherten oder ermittelten Überschwemmungsgebiet noch in ei-
nem Trinkwasserschutzgebiet noch in einem wassersensiblen Bereich. Der 
Markt Zapfendorf verwies auf seine gleichlautenden Ausführungen in der 
Planbegründung. Bezüglich der Trinkwasserversorgung wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Plangebietsflächen sowohl über das kommunale Leitungs-
netz als auch über eigene Brunnen versorgt würden. Auf die genehmigungs-
rechtliche Situation für die Nutzung der Brunnen wurde hingewiesen. Es sei 
nicht bekannt, ob deren Wassermenge und Qualität ausreichend sei. Der 
Markt Zapfendorf erwiderte, die genehmigungsrechtliche Situation sei be-
kannt. Die BMI werde alle ggf. notwendigen Schritte zur Verlängerung/ Erneu-
erung der Erlaubnis zur Nutzung der Brunnen in enger Abstimmung mit den 
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Fachbehörden vornehmen. Eingewendet wurde ein Widerspruch in den Plan-
unterlagen hinsichtlich der Niederschlagswasserbeseitigung. Einerseits sei die 
Rede von der Ausführung eines Trennsystems und von der Niederschlags-
wasserversickerung, andererseits von einer Ableitung in die vorhandene 
Mischwasserkanalisation. Der Markt Zapfendorf konnte jedoch klarstellen, 
dass ein solcher Widerspruch tatsächlich nicht vorläge. Die nicht im Eigentum 
der BMI befindlichen, im Geltungsbereich liegenden Bauflächen würden in die 
kommunale Mischwasserkanalisation entwässern, hingegen sei künftig eine 
Versickerung des im Bereich der BMI – Flächen anfallenden Niederschlags-
wassers sowie eine Ableitung über einen betriebseigenen Regenwasserkanal 
vorgesehen. Das im Bereich BMI anfallende Schmutzwasser hingegen werde 
der firmeneigenen Kläranlage zugeleitet. Ein Widerspruch läge daher nicht 
vor. Letztlich ergingen seitens des LRA Hinweise zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen. Der Markt Zapfendorf verwies auf seine hierzu bereits 
vorhandenen Informationen/Angaben in seiner Planbegründung. Diesbezügli-
che Belange seien erkannt und berücksichtigt. 

LRA BA, FB Verkehrswesen, Schreiben v. 15.05.2023 

Es wurde darauf hingewiesen, dass die Belange des Brandschutzes und des 
Rettungsdienstes beachtet und umgesetzt sein müssten. Der Markt Zapfen-
dorf verwies auf die diesbezüglich relevanten Ausführungen in seiner Planbe-
gründung und erwiderte, alle genannten Belange seien planerisch gemäß der 
geltenden Richtlinien berücksichtigt. Die bestehenden Bauverbots- und Bau-
beschränkungszonen entlang der Kr BA 1 müssten beachtete werden. Die Er-
richtung baulicher Anlagen innerhalb der Baubeschränkungszone sei geneh-
migungspflichtig. Der Markt Zapfendorf verwies auf seine hierzu bereits vor-
handenen Angaben/Ausführungen. Diesbezügliche Belange seien erkannt und 
berücksichtigt. 

Regierung von Oberfranken, Bayreuth, Schreiben v. 27.04.2023 

Es wurde darauf hingewiesen, dass bereits auf der Ebene der Bauleitplanung 
eine gesicherte Löschwasserversorgung nachgewiesen werden müsse. Der 
Markt Zapfendorf nahm daraufhin entsprechende Angaben in seine Planbe-
gründung auf und wies die notwendige Löschwasserversorgung nach. 

WWA Kronach, Kronach, Schreiben v. 21.04.2023 

Es wurde mitgeteilt, das Plangebiet läge außerhalb festgesetzter oder geplan-
ter Heilquellen- und Wasserschutzgebiete bzw. wasserwirtschaftlicher Vorbe-
halts- und Vorrangflächen. Die Flächen des Vorhabensbereiches könnten an 
die zentrale Wasserversorgung angeschlossen werden bzw. seien über eige-
ne Brunnen versorgt. Es wurde darauf hingewiesen, dass der Schutz künftiger 
baulicher Anlagen gegen potenziell vorhandene, hohe Grundwasserstände 
und/oder drückendes Grundwasser dem/der jeweiligen Bauherren/-in obläge. 
Alle Möglichkeiten zur Minimierung von Flächenversiegelungen sollten vorab 
geprüft und soweit möglich berücksichtigt werden. Bezüglich der Deckung des 
Wärmebedarfes mittels Geothermie wurde auf die notwendigen wasserrechtli-
chen Genehmigungsverfahren hingewiesen. Der Brandschutz solle mit dem 
zuständigen Kreisbrandrat abgestimmt werden. Oberflächengewässer seien 
nicht vorhanden. Festgesetzte oder vorläufig gesicherte Überschwemmungs-
gebiete sowie wassersensible Bereichen seien nicht betroffen. Oberflächen-
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gewässer seien nicht vorhanden. Auf die Gefahr von Überflutung durch wild 
abfließendes Oberflächenwasser wurde hingewiesen. 

Weiterhin wurden seitens des WWA Hinweise zur Abwasser- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung und zum Gewässerschutz übermittelt. Der Markt 
Zapfendorf verwies auf seine hierzu bereits vorhandenen Angaben in der 
Planbegründung. Diese würden belegen, wie und dass diesbezügliche Belan-
ge bereits berücksichtigt seien. 

Das WWA teilte weiterhin mit, ein Altlastenverdacht o. ä. sei im Plangebiet 
nicht bekannt. Auch diese Information deckte sich mit dem Kenntnisstand des 
Marktes Zapfendorf. 

BLfD, München, Schreiben v. 24.04.2023 

Gegen die Planung wurden aus Sicht der Bau- und Bodendenkmalpflege kei-
ne Einwände erhoben. Allgemein wurde auf Art. 8 Abs. 1 und 2 BayDSchG 
verwiesen. Der Markt Zapfendorf verwies auf die diesbezüglich relevanten, 
gleichlautenden Ausführungen in seiner Planbegründung. 

Deutsche Telekom Technik GmbH, Bayreuth, Schreiben v. 12.05.2023 

Es ergingen Hinweise zur Ausführung von Pflanzungen in Leitungsnähe. Der 
Markt Zapfendorf verwies auf diesbezüglich relevante Angaben in seiner Pla-
nung und teilte mit, diese Belange seien erkannt und planerisch berücksich-
tigt. Bestand, Sicherheit und Betrieb vorhandener Leitungen würden gewähr-
leistet. 

Bayernwerk Netz GmbH, Bamberg, Schreiben v. 08.05.2023 

Es ergingen Hinweise zur Ausführung von Pflanzungen in Leitungsnähe. Der 
Markt Zapfendorf verwies auf diesbezüglich relevante Angaben in seiner Pla-
nung und teilte mit, diese Belange seien erkannt und planerisch berücksich-
tigt. 

Kreisheimatpfleger, Hr. Rössler, Altendorf Schreiben v. 03.05.2023 

Es wurde mitgeteilt, dass die Belange der Denkmalpflege nicht tangiert seien. 
Der Markt Zapfendorf erwiderte, diese Aussage decke sich mit seinen eigenen 
Einschätzungen. 

Kreisbrandrat, Herr Renner, LRA Bamberg, Schreiben v. 03.05.2023 

Es ergingen Hinweise zu den Themen „Löschwasserversorgung“ und „Zufahr-
ten für Rettungsfahrzeuge“. Der Markt Zapfendorf nahm diese Informationen 
zur Kenntnis und teilte mit, diesbezügliche Belange im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung und bei der Ausführungsplanung zu berücksichtigen. 

3.3 Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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3.4 Förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden keine Stellungnahmen abgegeben: 

• BLfD, Abteilung B - Koordination Bauleitplanung, München 

• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Bamberg, Bereich 
Forsten, Zweigstelle Scheßlitz 

• ADBV, Bamberg 

• BBV, Kreisverband Bamberg, Geschäftsstelle Bamberg 

• BUND, Kreisgruppe Bamberg 

• LBV, Bezirksgeschäftsstelle Oberfranken, Bayreuth 

• VLAB, Erbendorf 

• Polizeiinspektion Bamberg - Land, Bamberg 

• ZV für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Bamberg - Forchheim, 
Bamberg 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden Stellungnahmen abgegeben, jedoch lediglich ver-
bunden mit dem Hinweis, mit der Planung bestehe Einverständnis: 

• RPV Oberfranken - West, Bamberg, Schreiben vom 17.08.2023 

• AELF Bamberg, Bereich Landwirtschaft, Schreiben vom 31.07.2023 

• IHK für Oberfranken, Bayreuth, Schreiben vom 15.08.2023 

Von folgenden Behörden/Trägern wurden Stellungnahmen mit umweltrelevan-
ten Informationen übermittelt: 

LRA BA, FB Immissionsschutz, Schreiben v. 07.09.2023 

Es wurde angeregt, den Umfang untersuchter Immissionsorte weiter in nördli-
cher Richtung auszudehnen und die in dieser Richtung vorhandenen, beson-
deren topographischen Gegebenheiten (Hanglage) zu berücksichtigen. Der 
Markt Zapfendorf kam dieser Anregung nach und erweiterte daraufhin den Un-
tersuchungsumfang der schalltechnischen Untersuchung. Weiterhin wurde 
empfohlen, in die textlichen Festsetzungen aufzunehmen, dass für jedes Bau-
vorhaben bzw. für jede Nutzungsänderung ein rechnerischer Nachweis vorge-
legt werden müsse, dass die Emissionskontingente (inkl. Zusatzkontingente) 
und damit die zulässigen Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten sind. 
Auch dieser Empfehlung kam der Markt Zapfendorf nach. 

LRA BA, FB Bauleitplanung, Schreiben v. 07.09.2023 

Es wurde mitgeteilt, dass Emissionsbeschränkungen (wie vorliegend im Plan 
vorgesehen) grundsätzlich nur möglich seien, wenn es innerhalb des Gemein-
degebietes Bereiche gäbe, welche keinen Einschränkungen unterlägen. Hier 
legte der Markt Zapfendorf dar, wie und warum er zu den gewählten Festset-
zungen gekommen sei. 
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LRA BA, FB Bodenschutz, Schreiben v. 07.09.2023 

Ergänzend zur ersten Stellungnahme vom 15.05.2023 wurde empfohlen, für 
künftige Baumaßnahmen ein Bodenmanagementkonzept zusammen mit einer 
bodenkundlichen Baubegleitung vorzusehen. Der Markt Zapfendorf verwies 
auf seine hierzu in den Planunterlagen bereits enthaltenen Angaben. 

3.5 Erneute förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 2 BauGB 
i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB) 

Schreiben v. 01.03.2024 und 05.03.2024 

Es ergingen Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung inner- und außer-
halb der Geltungsbereichsflächen unter Bezugnahme auf das vorliegende 
Konzept zum kommunalen Sturzflutrisiko. Der Markt Zapfendorf antwortete, 
diesbezügliche Belange seien planerisch berücksichtigt, soweit dies im Rah-
men eines Bauleitplanverfahren möglich und notwendig sei. Seitens des Ein-
wendungsführers vorgeschlagene Maßnahmen außerhalb der Geltungsbe-
reichsflächen seien daher nicht Betrachtungsgegenstand des prüfgegenständ-
lichen Verfahrens. Daher sei hierzu keine Äußerung geboten. 

3.6 Erneute förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB 
i. V. m. § 4 Abs. 3 BauGB) 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden keine Stellungnahmen abgegeben: 

• ADBV, Bamberg 

• BUND, Kreisgruppe Bamberg 

• LBV, Bezirksgeschäftsstelle Oberfranken, Bayreuth 

• VLAB, Erbendorf 

• ZV für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Bamberg - Forchheim, 
Bamberg 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden Stellungnahmen abgegeben, jedoch lediglich ver-
bunden mit dem Hinweis, mit der Planung bestehe Einverständnis: 

• Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern, Bayreuth, Schreiben 
vom 20.02.2024 

• RPV Oberfranken - West, Bamberg, Schreiben vom 15.02.2024 

• AELF Bamberg, Bamberg, Schreiben vom 19.02.2024 

• IHK für Oberfranken, Bayreuth, Schreiben vom 04.03.2024 

• BBV, Kreisverband Bamberg, Bamberg, Schreiben vom 07.03.2024 
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Von folgenden Behörden/Trägern wurden Stellungnahmen mit umweltrelevan-
ten Informationen übermittelt: 

LRA BA, FB Naturschutz, Schreiben v. 08.03.2024 

Es wurde darauf hingewiesen, dass die im Plangebiet liegenden, ggf. gesetz-
lich geschützten Wiesenflächen im Verhältnis 1 : 1 ausgeglichen werden 
müssten. Daraufhin erfolgte seitens des Marktes Zapfendorf nochmals eine 
genaue Kartierung der im Plangebiet liegenden Wiesenflächen sowie auf die-
ser Grundlage die Erarbeitung des dafür notwendigen Ausgleichskonzeptes. 
Weiterhin ergingen Hinweise zur Optimierung des im Geltungsbereich liegen-
den Ausgleichsgrundstückes mit der Fl.-Nr. 2055 (Gmkg. Zapfendorf). Der 
Markt Zapfendorf überarbeitete in Abstimmung mit dem FB Naturschutz die 
hierfür bereits vorhandenen Festsetzungen. Gefordert wurde weiterhin die 
Festsetzung einer intensiven Eingrünung der Geltungsbereichsflächen u. a. 
auch zur optimierten Einbindung in das Landschaftsbild. Der Markt Zapfendorf 
wiederum legte dar, warum eine Eingrünung nicht vorgesehen und auch nicht 
möglich sei und er daher unverändert keine diesbezüglichen Festsetzungen 
vorsehen könne/werde (z. B. Thema Hygiene, Lebensmittelproduktion). Be-
fürchtet wurde weiterhin, dass das geplante Regenrückhaltebecken für die 
Aufnahme des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers nicht ausrei-
chen könnte, da im Plangebiet faktisch von einer Vollversiegelung auszuge-
hen sei. Diese Bedenken konnte der Markt Zapfendorf mit Verweis u. a. auf 
die festgesetzte Grundflächenzahl (max. 80 % der Flächen dürfen über-
baut/versiegelt werden) entkräften. 

LRA BA, FB Immissionsschutz, Schreiben v. 08.03.2024 

Es wurde empfohlen, die Immissionssituation in den Wohngebieten nördlich 
der BMI aufzuzeigen, zu bewerten und an unterschiedlichen Immissionsorten 
zu untersuchen. Der Markt Zapfendorf verwies auf die diesbezüglich relevan-
te, in der Planurkunde bereits vorhandenen Festsetzungen, wodurch die 
Überprüfung der Immissionssituation im Genehmigungsverfahren für jedes 
Bauvorhaben im Plangebiet geregelt und sanktioniert sei. Bemängelt wurde 
weiterhin, dass im schalltechnischen Gutachten ein rechnerischer Nachweis 
fehle, dass die BMI (sowohl im Bestand als auch für die Planung) die jeweili-
gen Emissionskontingente und damit auch die zulässigen Immissionsrichtwer-
tanteile an den maßgebenden Immissionsorten einhalte. Daher sollte eine er-
gänzende Festsetzung aufgenommen werden, dass für jedes Bauvorhaben 
und für jede Nutzungsänderung im Plangebiet ein rechnerischer Nachweis zur 
Einhaltung der zulässigen Emissionskontingente (inkl. Zusatzkontingente) 
vorzulegen sei. Der Markt Zapfendorf nahm daraufhin eine solche Festset-
zung in die Planung auf. Hingewiesen wurde der Markt Zapfendorf darauf, 
sollte im Geltungsbereich ein Störfallbetrieb geplant sein, so müsse dies be-
reits im Bauleitplanverfahren dargelegt werden (inkl. Darstellung möglicher 
Auswirkungen bzw. notwendiger Schutzmaßnahmen). Der Markt Zapfendorf 
erwiderte, ein Störfallbetrieb sei weder vorhanden noch geplant. 

LRA BA, FB Wasserrecht, Schreiben v. 08.03.2024 

Es ergingen Hinweise zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, zur 
Niederschlagswasserbeseitigung, zur Abwasserentsorgung und zur Trinkwas-
serversorgung, die der Markt Zapfendorf zur Kenntnis nahm. Ergänzend ver-
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wies der Markt Zapfendorf auf die diesbezüglich relevanten Ausführungen in 
seiner Planbegründung und im Umweltbericht verwiesen. 

LRA BA, FB Bauleitplanung, Schreiben v. 08.03.2024 

Es wurde sich den Hinweisen und Anregung des FB Immissionsschutz ange-
schlossen und dessen Empfehlungen/Forderungen wiederholt. Der Markt Zap-
fendorf verwies daher insofern auf die zur Stellungnahme des FB Immissions-
schutz gefassten Beschlüsse. 

Regierung von Oberfranken, Bayreuth, Schreiben v. 06.03.2024 

Aus baurechtlicher Sicht wurde auf das Konfliktpotenzial mit der angrenzen-
den Wohnbebauung und auf die hierzu erforderliche, sorgfältige Abwägung 
hingewiesen. Der Markt Zapfendorf verwies hierzu seinerseits auf die vorlie-
gende schalltechnische Untersuchung. Ungelöste bzw.  außerhalb des Bau-
leitplanverfahrens nicht lösbare Konflikte lägen nicht vor. 

WWA Kronach, Kronach, Schreiben v. 13.03.2024 

Ergänzend zu den vorhergehenden Stellungnahmen ergingen Hinweise zur 
betriebseigenen Kläranlage der BMI. Deren Leistungsobergrenze sei bereits 
derzeit erreicht. Es stehe zu befürchten, dass es in Folge der geplanten Erwei-
terungen zu einer Überlastung käme. Der Markt Zapfendorf erwiderte, die 
Auslastungssituation der Betriebskläranlage werde gutachterlich untersucht. 
Hierbei werden die verschieden Anfallsstellen für Abwasser sowie die dort an-
fallenden Mengen und Frachten identifiziert und deren Behandlungsbedürftig-
keit ermittelt. In diesem Zusammenhang werde auch ermittelt, ob eine weitere 
Unterteilung in verschiedene Abwasserströme mit verschiedener Belastung 
und Zuordnung auf ggf. unterschiedliche Vorbehandlungs- und Behandlungs-
maßnahmen zielführend sein könnte. Da sich dies auch auf die Auslastungssi-
tuation der Kläranlage auswirken könne, sei aus Sicht des Vorhabenträgers 
eine frühzeitige, pauschale Umsetzung der Ausbaustufe 2 nicht zielführend, 
vor allem, da die Ausbaustufe 2 unter der Annahme geplant wurde, dass nach 
wie vor ein Frische- und ein Trocknungsbereich am Standort betrieben werde. 
Die Frischeproduktion werde jedoch im Jahr 2026 eingestellt und Abwasser-
quellen im bestehenden Trocknungsbetrieb würden entfallen. Dadurch und 
durch die geplante Erweiterung werde sich die Abwasserbeschaffenheit künf-
tig deutlich verändern. Somit könne aus heutiger Sicht eine Umsetzung der 
bisherigen Ausbaustufe 2 nicht automatisch die ideale Form der zukünftigen 
Abwasserbehandlung darstellen. Der Vorhabenträger erarbeite daher ein 
neues Konzept zur zukünftigen Abwasserbehandlung und Ertüchtigung der 
Betriebskläranlage. Weiterhin ergingen Hinweise zur Plangebietsentwässe-
rung im Trennsystem. Bemängelt wurde, dass der Überwachungswert für die 
Abwassertemperatur von 30 Grad Celsius nicht zuverlässig eingehalten wer-
de, insbesondere nicht in den Sommermonaten. Der Markt Zapfendorf teilte 
mit, dass bezüglich des Bestandsbetriebes bereits Planungen zur Errichtung 
einer Wärmepumpe liefen, um die Abwassertemperatur im Werk auf unter 30 
°C abzusenken und im Sinne der Nachhaltigkeit die hierbei gewonnene, dem 
Abwasser entzogene Wärme dem Produktionsprozess zur Substitution von 
Erdgas wieder zuzuführen. Im Bereich des Neubaus MPI - Modul 1 werde der 
Vorhabenträger technologisch bedingt künftig keine Abwassertemperatur von 
über 30 °C mehr erreichen. Es wurde mitgeteilt, dass das LfU - Merkblatt Nr. 
4.5/5 „Niederschlagswasserbeseitigung bei gewerblich genutzten Flächen“ zu 
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beachten sei (Stichwort „wassergefährdende Stoffe)“). Der Markt Zapfendorf 
teilte mit, dass Außenflächen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(Entladung von Reinigungs- und Desinfektionsmittel aus LKW etc.) an den be-
trieblichen industriellen Schmutzwasserkanal angeschlossen werden. Es wer-
de eine Rückhalteeinrichtung für Flächen nach WHG zum Abfül-
len/Umschlagen von wassergefährdenden Flüssigkeiten bereitgestellt. Die 
Bemessung des Rückhaltevolumens erfolge nach AwSV. Weiterhin werden 
Tankfundamente (Ausnahme Tankfundament Frischwassertanks) an den in-
dustriellen Schmutzwasserkanal entwässert, um im Havariefall eine sichere 
Ableitung des Mediums (Molke etc.) in den Schmutzwasserkanal zu gewähr-
leisten. Hingewiesen wurde auch auf den Leitfaden „Wassersensible Sied-
lungsentwicklung in Bayern - Empfehlungen für ein zukunftsfähiges und kli-
maangepasstes Regenwassermanagement in Bayern“. Dieser zeige Lö-
sungsansätze auf, wie eine blau - grüne Infrastruktur, eine bessere Anpas-
sung an die Folgen des Klimawandels ermögliche. Letztlich seien auch die 
Vorgaben des Konzeptes zum kommunalen Sturzflut - Risikomanagements zu 
berücksichtigen. 

BLfD, München, Schreiben v. 07.02.2024 

Gegen die Planung wurden aus Sicht der Boden- und Baudenkmalpflege kei-
ne Einwände erhoben. Allgemein wurde auf Art. 8 Abs. 1 und 2 BayDSchG 
verwiesen. Der Markt Zapfendorf verwies auf die diesbezüglich relevanten, 
gleichlautenden Ausführungen in seiner Planbegründung. 

Bayernwerk Netz GmbH, Bamberg, Schreiben v. 06.03.2024 

Es ergingen Hinweise zur Ausführung von Pflanzungen in Leitungsnähe. Der 
Markt Zapfendorf verwies auf diesbezüglich relevante Angaben in seiner Pla-
nung und teilte mit, diese Belange seien erkannt und planerisch berücksich-
tigt. 

Kreisbrandrat, Schreiben v. 13.03.2024 

Es ergingen Hinweise zu den Feuerwehrzufahrten, zu Bewegungs- und Auf-
stellflächen, zum zweiten Rettungsweg sowie zur Löschwasserversorgung. 
Der Markt Zapfendorf verwies auf die diesbezüglich vorhandenen Angaben/ 
Ausführungen in seiner Planbegründung sowie auf die nachfolgenden Pla-
nungsprozesse (z. B. Bauvorlage mit Brandschutzkonzept). Diesbezügliche 
Belange seien erkannt und berücksichtigt, soweit auf der Ebene der Bauleit-
planung geboten. 

Kreisheimatpfleger, Schreiben v. 27.02.2024 

Es wurde mitgeteilt, Belange der Heimat- und Denkmalpflege seien nicht be-
troffen. 

3.7 Erneute förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 2 BauGB 
i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB) 

Schreiben v. 21./22.11.2024 

Es wurde angeregt, im Rahmen der Bauleitplanung zeitliche Vorgaben zur 
baulichen Umsetzung des in den Planunterlagen erarbeiteten, betrieblichen 
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Niederschlagswasserbehandlungskonzeptes mittels Festsetzungen zu sankti-
onieren. Dadurch könnten auch die benachbarten Unterlieger im Hinblick auf 
den Schutz vor bis dahin ggf. ungeordnet abfließendem Niederschlagswasser 
eine höhere Planungssicherheit erhalten. Der Markt Zapfendorf erwiderte, 
derartige Festsetzungen seien nicht notwendig, da diesbezügliche Belange 
auch über Auflagen im Durchführungs- und Erschließungssicherungsvertrag 
sanktioniert werden könnten. 

3.8 Erneute förmliche Behörden-/Trägerbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB 
i. V. m. § 4 Abs. 3 BauGB) 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden keine Stellungnahmen abgegeben: 

• BLfD, Abteilung B - Koordination Bauleitplanung, München 

• AELF Bamberg, Bereich Forsten, Zweigstelle Scheßlitz 

• ADBV, Bamberg 

• BBV, Kreisverband Bamberg, Geschäftsstelle Bamberg 

• BUND, Kreisgruppe Bamberg 

• LBV, Bezirksgeschäftsstelle Oberfranken, Bayreuth 

• VLAB, Erbendorf 

• Kreisheimatpfleger, Hr. Rössler, Altendorf 

• Polizeiinspektion Bamberg - Land, Bamberg 

• ZV für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Bamberg - Forchheim, 
Bamberg 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden Stellungnahmen abgegeben, jedoch lediglich ver-
bunden mit dem Hinweis, mit der Planung bestehe Einverständnis: 

• Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern, Bayreuth, Schreiben 
vom 21.11.2024 

• RPV Oberfranken - West, Bamberg, Schreiben vom 12.11.2024 

• AELF Bamberg, Bereich Landwirtschaft, Bamberg, Schreiben vom 
25.10.2024 

• IHK für Oberfranken, Bayreuth, Schreiben vom 28.11.2024 

Von folgenden Behörden/Trägern, die üblicherweise umweltrelevante Informa-
tionen übermitteln, wurden Stellungnahmen abgegeben, jedoch lediglich ver-
bunden mit dem Hinweis, mit der Planung bestehe Einverständnis: 

LRA BA, FB Wasserrecht, Schreiben v. 27.11.2024 

Es ergingen Hinweise zur bestehenden genehmigungsrechtlichen Situation 
bezüglich der Nutzung der betriebseigenen Brunnen zur Trink-, Brauchwas-
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sergewinnung. Der Markt Zapfendorf sicherte zu, die Hinweise zu berücksich-
tigen. 

4. ALTERNATIVENPRÜFUNG UND PLANBEGRÜNDUNG 

Bereits in Kapitel 1 („Anlass der Planung und Kurzbeschreibung“) wurde aus-
geführt, welche Gründe zur Überplanung der Geltungsbereichflächen geführt 
haben. 

Die Alternativenprüfung im Rahmen des Umweltberichtes beschränkt sich auf 
solche Alternativen, die die Ziele und den räumlichen Geltungsbereich des 
vBBP/GOP berücksichtigen. Zu prüfen sind mithin allein die sog. plankonfor-
men Alternativen. Nicht erforderlich sind Überlegungen, ob unter Umweltas-
pekten für den betroffenen Bereich andere Nutzungsausweisungen in Betracht 
kommen, etwa die Ausweisung eines „Allgemeinen Wohngebietes“ anstelle 
eines Industriegebietes. Zu den anderweitigen Planungsmöglichkeiten i. S. v. 
Nr. 2 d der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2 a und 4 c BauGB gehört auch die 
Möglichkeit zur alternativen konzeptionellen Ausgestaltungen des vBBP/GOP. 
Insoweit hat der Umweltbericht sich etwa auch damit zu befassen, ob mit 
Rücksicht auf das Integritätsinteresse von Natur und Landschaft oder unter 
Aspekten des Immissions- und des Denkmalschutzes die konkrete Ausgestal-
tung des Planes ohne wesentliche Abstriche an den gemeindlichen Planzielen 
im Hinblick auf die negativ betroffenen Umweltbelange verträglicher ausge-
staltet werden kann. Der Markt Zapfendorf muss dann die sich ihm aufdrän-
genden oder naheliegenden Alternativen in die Abwägung einstellen. Dies gilt 
vor allem bei einer naheliegenden Alternativlösung, mit der die Ziele unter ge-
ringeren Opfern an entgegenstehenden öffentlichen und privaten Belangen 
verwirklicht werden können. 

Der vBBP/GOP bedarf bei einer Eingriffswirkung in nachteilig betroffene Be-
lange einer Rechtfertigung. Dies ist im Zuge der Planbegründung (s. Teil A.) 
geschehen. Alternativen, die vor dem Hintergrund der gemeindlichen Zielkon-
zeption eindeutig weniger eingreifen, verdienen in der Planung den Vorrang. 
Das gilt allerdings nur dann, wenn sich diese Zielkonzeption dadurch gleich 
gut verwirklichen lässt. Der Markt Zapfendorf hat unter diesem Aspekt grund-
satzgemäß gehandelt. Dies wird aus den vorhergehenden Ausführungen deut-
lich. Er hat hierbei seine grundsätzliche planerische Zielkonzeption nicht aus 
den Augen verloren. 

Der Markt Zapfendorf hat dargelegt, welche städtebaulichen Gründe ihn zur 
Überplanung bisher bereits rechtskräftiger Bau-/Siedlungsflächen und zu de-
ren Erweiterung veranlasst haben. 

Die mit den vorliegenden Unterlagen formulierten städtebaulichen Entwick-
lungsinteressen spielen hinsichtlich der Alternativenprüfung eine bedeutsame 
Rolle. Vor diesem Hintergrund gilt der Grundsatz der Alternativenabwägung 
mit Blick auf naturschutzrechtliche oder umweltschützende Belange aber nicht 
absolut. So ist der Markt Zapfendorf bei der fachplanungsrechtlichen Ent-
scheidung auch durch § 15 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG nicht zur Wahl der öko-
logisch günstigsten Planungsalternative verpflichtet. Eine solche Verpflichtung 
ergibt sich auch nicht im Hinblick auf andere umweltschützende Belange. Je-
doch vertritt der Markt Zapfendorf die Auffassung, auch vor diesem Hinter-
grund eine ausgewogene Planung vorgelegt zu haben, die einen tragfähigen 
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Kompromiss zwischen allen wesentlichen Belangen und Interessen (Interes-
sen des Natur-, Arten- und Landschaftsschutzes, Belange des Siedlungsbil-
des, Belange der Wasserwirtschaft, der Denkmalpflege und des Verkehrswe-
sen, wirtschaftliche Interessen des Vorhabenträgers) darstellt. 

Zur Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeit gehört auch die Untersuchung 
der sog. „Nullvariante“. Eine generelle Vermeidung durch Verzicht auf die Pla-
nung scheidet aus. Eine „Nulllösung“ stellt weder für den Markt Zapfendorf 
noch für den Vorhabenträger eine prüfrelevante Alternative dar, da beide Sei-
ten im Rahmen ihrer jeweiligen Abwägung davon überzeugt sind, dass die 
Ziele/Vorteile der Planung unvermeidbare Eingriffe/Nachteile rechtfertigen. 

Mittels des vBBP/GOP kann langfristig eine geordnete städtebauliche Erweite-
rung/Entwicklung innerhalb der Geltungsbereichsflächen bzw. zwischen den 
bestehenden Siedlungsflächen und den Geltungsbereichsflächen erreicht und 
sichergestellt werden. 

Innerhalb des Geltungsbereiches gibt es hinsichtlich der Art und des Umfan-
ges der geplanten Nutzung keine Alternativen mit geringerem Eingriffsumfang 
(z. B. Grünlandflächen anstelle Industriegebietes). Der Flächenverbrauch in-
nerhalb des Geltungsbereiches hätte auch nicht durch eine Reduzierung der 
maximalen zulässigen GRZ verringert werden können. Jedoch hält der Markt 
Zapfendorf ein derartiges Vorgehen für unverhältnismäßig, insbesondere auch 
vor dem Hintergrund der getroffenen Vermeidungs- und Minimierungsmaß-
nahmen. Es ist sein Ziel, die innerhalb des Plangebietes zur Verfügung ste-
henden Bauflächen maximal zu nutzen. Er geht davon aus, dass diese Pla-
nungsentscheidung dazu beiträgt, den Flächenbrauch an anderer Stelle zu 
minimieren. Auch innerhalb der festgesetzten Bauflächen und der hier festge-
legten überbaubaren Grundstücksflächen ergeben sich keine Lösungsmög-
lichkeiten, die zu einer geringeren Eingriffserheblichkeit führen würden. Für 
die Bauflächenvergrößerung werden keine zusätzlichen/neuen Erschlie-
ßungsstraßen notwendig. Auch dies hilft, den Flächenverbrauch zu minimie-
ren. 

Im Wesentlichen handelt es sich um die Überplanung bereits planungsrecht-
lich gesicherter Bauflächen sowie um deren Nachverdichtung und Erweite-
rung. Auf Grundlage des vBBP/GOP kommt es zu einer erstmaligen Inan-
spruchnahme/Überplanung von ca. 2,04 ha. Ohne die Erweiterungsplanung 
wäre damit zu rechnen gewesen, dass der Vorhabenträger seine auf die Zu-
kunft angelegte Neuentwicklung an einem anderen Standort realisiert hätte. 
Alternativstandorte auf der „grünen Wiese“ (z. B. Bereich Markt Ebensfeld) 
wurden geprüft. Der erstmalige Flächenverbrauch wäre hierbei deutlich höher 
gewesen. 

Der Markt Zapfendorf hat in seine Alternativenprüfung auch wirtschaftliche 
Aspekte eingestellt. Ihm geht es vorrangig um die dauerhafte Sicherung des 
Industriestandortes Zapfendorf und um die Gewährleistung notwendiger, lang-
fristiger Entwicklungsperspektiven für ein bereits vorhandenes Unternehmen 
(Vorhabenträger). 

Fazit: Der Markt Zapfendorf hat seinen Planungsstandpunkt begründet, dar-
gestellt und abgewogen. Er kann nicht erkennen, wie die unvermeidbaren, 
baubedingten Eingriffe durch eine andere Lösung vermieden bzw. weiter hät-
ten reduziert werden können. 
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